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Kontaktadressen/Seminarangebote
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Klemens Wüstefeld-Silbersdorff

Facharzt für Allgemeinmedizin

Dr. med. Veit Stoßberg

Facharzt für Arbeitsmedizin

Facharzt für innere Medizin

PD Dr. med. Dipl. Biol. 

Manfred Korn

Facharzt für Arbeitsmedizin

Allergologie, Umweltmedizin

Matthias Bradatsch

Facharzt für Arbeitsmedizin

Dr. med. Bernhard Kirchner

Facharzt für Arbeitsmedizin

Dipl.-Med. Simone Freiberger

Fachärztin für Arbeitsmedizin

Andrea Maria Kronen

Fachärztin für Allgemeinmedizin

Dipl.-Psych. Nicole Jansen

Arbeitspsychologin

Klaus Schlingplässer

Leitender Arbeitsmediziner

Dipl.-Med. Monika Liebich

Fachärztin für Arbeitsmedizin

Steinbruchs-Berufsgenossenschaft 

Präventionsbereich Nürnberg

Am Plärrer 33

90443 Nürnberg

Steinbruchs-Berufsgenossenschaft 

Präventionsbereich Karlsruhe

Kriegsstr. 154

76133 Karlsruhe

Steinbruchs-Berufsgenossenschaft 

Präventionsbereich Bonn

Peter-Hensen-Str. 1

53175 Bonn

Steinbruchs-Berufsgenossenschaft 

Präventionsbereich Langenhagen

Theodor-Heuss-Str. 160

30853 Langenhagen

Steinbruchs-Berufsgenossenschaft 

Präventionsbereich Berlin

Rhinstr. 48

12681 Berlin-Marzahn

Steinbruchs-Berufsgenossenschaft 

Präventionsbereich Bonn/Dresden

Ludwig-Hartmann-Str. 40

01277 Dresden

Steinbruchs-Berufsgenossenschaft

Hauptverwaltung 

Theodor-Heuss-Str. 160

30853 Langenhagen 

Steinbruchs-Berufsgenossenschaft 

Hauptverwaltung 

Theodor-Heuss-Str. 160

30853 Langenhagen

Bergbau-Berufsgenossenschaft

Geschäftsbereich Prävention

Hunscheidtstraße 18

44789 Bochum

Tel.: 09 11 – 9 29 85 14

Fax: 09 11 – 9 29 85 46

Mobil: 01 60 – 4 74 93 63

E-Mail: wuestefeld@stbg.de

Mobil: 01 71 – 3 36 90 51

E-Mail: stossberg@stbg.de

Tel.: 07 21 – 9 12 46 43

Fax:  0 71 27 – 58 08 73

Mobil: 01 71 – 3 36 90 00

E-Mail: korn@stbg.de

Tel.: 02 28 – 9 17 26 30

Fax: 0 26 42 – 90 11 08

Mobil: 01 75 – 2 92 49 47

E-Mail: bradatsch@stbg.de

Tel.: 05 11 – 72 57 809

Fax: 0 52 32 – 97 12 59

Mobil: 01 71 – 3 36 90 11

E-Mail: kirchner@stbg.de

Tel.: 0 30 – 5 46 00 333

Fax: 0 30 – 20 68 74 24

Mobil: 01 71 – 3 36 90 44

E-Mail: freiberger@stbg.de

Tel.: 03 51 – 2 54 72 24

Fax: 0 62 42 – 50 38 69

Mobil: 01 71 – 3 36 90 01

E-Mail: kronen@stbg.de

Tel.: 05 11 – 72 57 752

Fax: 05 11 – 72 57 790

Mobil: 01 60 – 97 84 39 45

E-Mail: jansen@stbg.de

Tel.: 05 11 – 72 57 702

Fax: 05 11 – 72 57 790

Mobil: 01 70 – 7 80 50 72

E-Mail: schlingplaesser@stbg.de

Tel.: 02 34 – 3 16 355

Fax: 02 34 – 3 16 160 355

E-Mail: m.liebich@bergbau-bg.de

Ihre Ansprechpartner

Bitte wenden Sie sich an den Betriebsarzt des für Sie zuständigen Präventionsbereichs bzw. unsere Arbeitspsychologin:
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allein helfen. Es ist kein Zeichen von Schwäche, sondern 

zeigt Selbstverantwortung und Mut, wenn die Hilfe eines 

erfahrenen Arztes, Psychotherapeuten oder einer 

Selbsthilfegruppe in Anspruch genommen wird. Ist dieser 

Weg erst einmal eingeschlagen, läuft es mit jedem Schritt 

leichter, da der größte Druck erst einmal fort ist.

Adressen der folgenden Einrichtungen finden Sie 

jeweils regional für Ihren Heimatort im Telefonbuch, 

den Gelben Seiten oder im Internet:

Gesundheitsamt der Gemeinde

gibt Auskunft über Herzsportgruppen, Mitmach-Angebote 

der Badeanstalten, Sportangebote

Sportvereine

Volkshochschulen

Die Volkshochschule kann Ihnen z.B. mit Antistress-

kursen, Kursen für Entspannungstechniken, Rhetorik-

kursen, Lehrgängen zu Zeitmanagement und Selbstorga-

nisation, aber auch durch die Kontaktfindung mit 

Gleichgesinnten helfen.

Krankenkassen

Bieten z.B. Lauftreffs, Gymnastikgruppen, Rückentrai-

ning, etc. an, wobei sie den Mitgliedern der jeweiligen 

Krankenkasse Ermäßigungen gewähren.

Internetberatung

Im Internet finden sich die verschiedensten Beratungs-

dienste, als da wären: Ehe-, Familien-, Jugendberatung, 

Sozial-, Sucht- und Schuldnerberatung, Krisenhilfe, 

Telefonseelsorge, Hilfen bei Suizidgefährdung und etliche 

andere Dienste.

Psychologen und Ärzte

Berufsverband Deutscher Psychologen, Heilsbacher Str. 

22, 53123 Bonn, 

Tel.: 0228/987310, www.bdp-verband.org

Psychologische Dienste von Betrieben; kirchliche oder 

kommunale Beratungsstellen

Beratungsdienste des Diakonischen Werkes

Die Diakonie hat bundesweit ein großes soziales 

Angebot, das von der Kinder-, Jugend-, Alten-, Behinder-

ten- und Familienhilfe über Kliniken, Kindergärten und 

Frauenhäuser, Sucht-, Arbeitslosen- und Obdachlosen-

hilfe bis hin zu Ausländer- und Flüchtlingsbetreuung 

reicht. 

Tageszeitung

Auch in den Tageszeitungen werden viele Hilfsstellen wie 

Selbsthilfegruppen und Hilfsorganisationen unter 

„Termine“ aufgelistet. Gerade bekannte Hilfsorganisati-

onen wie das Diakonische Werk o. ä. haben oft eine 

breite Palette an Hilfsangeboten, die sehr oft sogar 

kostenlos sind.

Weitere Kontaktadressen zum Thema Stress
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Seminarangebote Ihrer Berufs-
genossenschaft zum Thema

„Erfolgreich durch Stressbewältigung“
Seit einigen Jahren bietet die Steinbruchs-Berufsgenos-

senschaft das Seminar „Erfolgreich durch Stressbewälti-

gung“ an. Mehrere hundert Interessenten aus ganz 

Deutschland, vor allem Teilnehmer am Unternehmermo-

dell der StBG, nahmen bereits an den bisher durchge-

führten Veranstaltungen teil.

Zeitumfang

1,5 Tage

Zielgruppe 

sind Unternehmer (-vertreter), Betriebsleiter und höhere 

Führungskräfte. 

Maximale Teilnehmeranzahl: 15

Ziele

sind das rechtzeitige Erkennen von Stresssituationen und 

deren Bewältigung. Den Teilnehmern soll eine Hilfestel-

lung zuteil werden, um dem Stress am Arbeitsplatz 

vorzubeugen und Stresssituationen besser zu bewälti-

gen.

Krankenkassen bieten eigene Kurse und Seminare im 

Bereich der Gesundheitsförderung an und fördern die 

Teilnahme oder Organisation von Seminaren 

(wie z.B. Stressbewältigungsseminaren).

Grundsätzlich prüfen die Krankenkassen die Qualifika-

tionen der Anbieter und die Inhalte der Maßnahmen 

der Primärprävention und betrieblichen Gesundheits-

förderung. Die vermittelten Inhalte und angewandten 

Methoden sowie die Durchführungsbedingungen müs-

sen den Anforderungen entsprechen, die der Leitfa-

den zu den Handlungsfeldern der Spitzenverbände 

der Krankenkassen nennt. 

Daher fragen Sie bitte bereits vor einer Seminaran-

meldung nach, welche Kurse von Ihrer Krankenkasse 

angeboten oder bezuschusst werden. So können sie  

sicher sein, dass die Seminarangebote qualitativ hoch-

wertig sind und ggf. sogar bares Geld sparen!
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Seminarinhalte

Ë Was ist Stress und in welcher Form tritt er im Betrieb 

auf?

Ë Wie lässt sich Stress analysieren?

Ë Erkennen der eigenen Stressbelastung

Ë Aufdecken von Denkweisen und Haltungen, die 

Stress verursachen

Ë Entspannungsübungen zur Verminderung von 

Stressreaktionen

Ë Lösungsansätze und Denkanstöße für „stressige“ 

Situationen

Ë Aufbau von Ressourcen, die bei der Stressbewälti-

gung helfen

Ë Strategien zum Belastungsausgleich

Ë Erfahrungsaustausch zum Thema „Stress am 

Arbeitsplatz“.

Referenten 

sind externe Moderatoren (Ärzte und Psychologen).

Termine/Ort: 

Erfahren Sie bei Ihrer Berufsgenossenschaft

Ansprechpartner 

Frau Stein/Frau Witkowski

Telefon: (0511) 72 75-7 53 und -7 54

eMail:  stein@stbg.de, witkowski@stbg.de




